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Vergleichstest Deutsch 
In diesem Test kannst Du zeigen, wie gut Du einen Text verstehst.  

1. Lies zuerst den Text „Der Konflikt zwischen Rom und Karthago“ einmal ganz durch.  
2. Bearbeite danach die Aufgaben zum Text. Lies für die Antworten im Text nach.  

Bei einigen Aufgaben musst Du besonders gut nachdenken. Falls Du keine Lösung findest, ist das 
nicht schlimm.  
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Der Konflikt zwischen Rom und Karthago 

Rom hatte im 3. Jahrhundert die meisten Stämme in Italien unterworfen und war nun das, 
was wir heute eine Weltmacht nennen würden. Als bedrohlichste Konkurrenten 
betrachtete Rom damals die Punier, deren Hauptstadt Karthago im heutigen Tunesien lag. 
Die Punier oder auch Karthager waren ein Seefahrer- und Handelsvolk, das ursprünglich 
aus Syrien nach Nordafrika gekommen war. Inzwischen hatten sie ihr Gebiet bis nach 
Sizilien ausgedehnt und konnten ebenfalls als Weltmacht bezeichnet werden. 

Der Beginn der Punischen Kriege  

Karthago besetzte 264 v. Chr. auf Sizilien eine Hafenstadt, was die Römer als Bedrohung 
empfanden. Daher eroberten sie mit zwei Legionen diese Hafenstadt zurück. Aus diesem 
Streit entwickelte sich danach der 1. Punische Krieg, der 23 Jahre andauerte. In ihm bauten 
die Römer eine Flotte von 120 Schiffen und später eine weitere von 200 Schiffen. Mit 
ihrer Hilfe besetzten sie die Inseln Korsika und Sardinien. Außerdem vertrieben sie die 
Karthager von der Insel Sizilien. Da die Römer gesiegt hatten, erhielten sie von den 
Puniern nach Kriegsende viel Geld. 

Zwischen den Kriegen 

Nach dem 1. Punischen Krieg zog Hamilkar mit einem Heer 237 v. Chr. nach Spanien, 
um dort die karthagischen Stützpunkte zu sichern und Gebiete zu erobern. Im Alter von 
25 Jahren übernahm dann sein Sohn Hannibal 221 v. Chr. die Leitung des karthagischen 
Heeres. Rom sah diese Ausbreitung der karthagischen Macht mit Sorge und wartete ab. 

Hannibal … 

Über diesen Hannibal schrieb der römische Geschichtsschreiber Livius z.B. Folgendes: 
„Viele haben Hannibal gesehen, wie er zwischen Wachen und Soldatenposten 
auf der Erde lag. Seine Kleidung unterschied sich in nichts von der seiner 
Altersgenossen. Dagegen fielen seine Waffen und Pferde auf. Als erster zog 
er in den Kampf, als letzter verließ er das Schlachtfeld.“  
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… und der 2. Punische Krieg 

Als Hannibal dann aber das spanische Sagunt, eine mit Rom verbündete Stadt, belagerte, 
kam es zwischen den beiden Weltmächten 218 v. Chr. erneut zum Krieg. Die Römer 
entsandten zwei Heere gegen Karthago – das eine nach Afrika, das andere nach 
Südfrankreich. Hannibal wich der ersten Konfrontation aus und zog mit seinem Heer und 
den Kriegselefanten über die Alpen nach Norditalien. Dort schlug er mit seiner 
Streitmacht von etwa 50.000 Mann die Römer mehrmals und zog gegen deren Hauptstadt; 
Rom. In großer Not übertrugen die Römer dem jungen Publius Cornelius Scipio die 
Führung des Krieges in Spanien. Dort besiegte er die Punier und landete im Anschluss 
mit einer großen Streitmacht in Afrika, um Karthago selbst anzugreifen. Hannibal wurde 
daher 202 v. Chr. mit seinem Heer nach Afrika zurückberufen, wo ihn Scipio 
entscheidend schlug. Diesmal verlor Karthago alle Gebiete außerhalb Afrikas und musste 
erneut sehr viel Geld zahlen. Hannibal diente danach verschiedenen Königen im östlichen 
Mittelmeerraum. 183 v. Chr. beging er Selbstmord, um sich der Auslieferung an die 
Römer zu entziehen.  

Der Untergang Karthagos 

Doch auch nach seinem Tod fanden sich die Karthager nicht mit der römischen 
Vorherrschaft ab. 149 v. Chr. begann der 3. Punische Krieg. Er endete drei Jahre später 
mit der völligen Zerstörung der Stadt und der Versklavung der 50.000 überlebenden 
Bewohner. Das karthagische Gebiet wurde zur römischen Provinz Africa erklärt. 
 

Super! Du hast den Text das erste Mal durchgelesen.  
Bitte bearbeite nun die Aufgaben.  
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I. Leseverstehen                               10/ __ 

1. Wie werden die Karthager auch genannt? __________________________ 1 / __ 

2. Woher stammten die Karthager ursprünglich? __________________________ 1 / __ 

3. Erkläre, warum Karthago und Rom ihren ersten Krieg gegeneinander führten.  2 / __ 
Bitte antworte in einem vollständigen Satz. 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

4. Gib die Gesamtgröße der römischen Flotte im 1. Punischen Krieg an.   1 / _ 

_________________________________________________________________  

5. Beschreibe Hannibal mit einem Eigenschaftswort (Adjektiv), das Du aus den  1 / __ 
Zeilen 23-26 erschließen kannst:  _________________________________  

6. Wodurch wurde der 2. Punische Krieg ausgelöst?     1 / __ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

7. Nenne die Folgen, die der 2. Punische Krieg für Karthago hatte.   1 / __ 

_________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________ 
 

8. Begründe, warum man vom Untergang Karthagos spricht.    2 / __ 
Bitte antworte in einem vollständigen Satz. 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 
II. Wortschatzwissen             20 / __ 

1. Im Text geht es um ein zentrales Thema. 
a) Nenne das Thema.         1 / __ 

______________________________________________________________ 
 

b) Suche aus dem Text sechs Wörter heraus, die zu diesem Thema gehören.  6 / __ 
______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 
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2. Im Text gibt es einige zusammengesetzte Wörter, z.B. „Hauptstadt“ oder „übertragen“.  
a) Suche vier weitere zusammengesetzte Wörter aus dem Text heraus.  4 / __ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 
b) Zerlege zwei Wörter Deiner Wahl in ihre Bestandteile, z.B.  

Hauptstadt = das Haupt + die Stadt.       2 / __ 
______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 
c) In der Grammatik gibt es für zusammengesetzte Wörter einen Fachbegriff. Vielleicht 

kennst Du ihn. Entscheide Dich durch Ankreuzen.     1 / __ 
□ Konsonant   □ Kompositum   
□ Konjunktion   □ Komparativ 

 
3. Manchmal werden Wörter auch von anderen Wörtern abgeleitet, z.B.  

die „Ausbreitung“ von dem Ausgangswort „ausbreiten“.  
a) Suche im Text nach einem weiteren Beispiel.     1 / __ 

______________________________________________________________ 
 

b) Nenne das Ausgangswort zu Deinem Beispiel.     1 / __ 
______________________________________________________________ 
 

4. In Sachtexten kommen oft Fremdwörter vor, weil sie Fachbegriffe sind, z.B. die Legion.  
a) Suche ein anderes Fremdwort aus dem Text heraus.    1 / __ 

______________________________________________________________ 
 

b) Erkläre die Bedeutung des Wortes.       1 / __ 
______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 
 

5. Um abwechslungsreicher zu schreiben, verwendet man Wörter mit ähnlichen Bedeutungen, 
z.B. „entsenden“ für „schicken“. 
a) Suche im Text nach einem Beispiel, mit dem „besiegen“ ersetzt werden kann. 1 / __ 

______________________________________________________________ 
 

b) In der Grammatik gibt es für Wörter mit ähnlichen Bedeutungen einen Fachbegriff. 
Vielleicht kennst Du ihn. Entscheide Dich durch Ankreuzen.   1 / __ 

□ Subjekt   □ Superlativ   
□ Synonym   □ Substantiv 
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